
Integriertes Denken von Forschungs- und Transferförderung

CRITICAL CASE: Anerkannte Forschungsergebnisse – zu wenig erfolgreicher Transfer

▪ Der Transfer wird nicht von Beginn an mitgedacht, er wird als zusätzliche nachgelagerte Aufgabe gesehen (seriell).

▪ Der Transfer wird „zufällig“, dem Transfer fehlt Professionalität. 

LESSONS LEARNED: Solange wir Forschung und Transfer trennen, generieren wir primär Erkenntnisse, 

wenn wir Transfer integrieren, stärken wir den Impact außerhalb der wissenschaftlichen Community

▪ Frühes Mitdenken, Vorbereiten und Umsetzen von Transfer – in Anträgen, in Anwendungsszenarien und 

Marktbetrachtungen, bei der Partnersuche und dem konkretem Transfervorgang.

▪ Förderung und Einsatz von Expert:innen für Business Development in den Transferstellen.

▪ Berücksichtigung von Sachbudgets für Schutzrechtsstrategien, Validierung (TRL), Demonstratoren, etc. 

▪ Bewusstsein schaffen, Führungskräfte motivieren, Transfer Professionals ausbilden: Intrapreneurship, „maKeIT happen!“

ANFORDERUNG: Von serieller zu integrierter Transferförderung – ein Perspektivwechsel!

▪ Konsequente budgetwirksame zweckgebundene Aufnahme von Transferförderung in die Forschungsförderung: 

Angemessen (individuell) ausgestattete Arbeitspakete für Transfer Professionals.

▪ Wechsel der TTO in die Rolle als Projektpartner mit Verantwortung für den Transfer: „Transfer as a Service“.
▪ Möglichkeiten der Verstetigung von Transferpersonal auch bei wechselnden Projekten.
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Transfer: projektgefördert statt dauerfinanziert

▪ Die „dritte Säule“ wird, ungeachtet ihrer nationalen und kontinentalen Bedeutung, nur projektgefördert

▪ Nachteile der Projektförderung: 

• Zeiten der (Über-)Finanzierung wechseln mit Zeiten der Nichtfinanzierung ab 

• jährliche Verausgabung, förderschädliche Einnahmen – es ist unmöglich, in Zeiten der Finanzierung ein 
Polster anzulegen

• von IP- zu Gründungsförderung und zurück – das sind keine Anschlussförderungen! Es betrifft 
unterschiedliche Abteilungen / Entitäten, sehr unterschiedlich qualifiziertes Personal. Keine Konstanz 
möglich!

• auch durch echte Anschlussförderungen dürfen Projekte nicht logisch weitergeführt werden

• unterschiedliche Förderrichtlinien brechen regelmäßig mit den Strukturen der Standorte

Projektfinanzierung fördert den Aufbau, nicht aber den 
Betrieb von Strukturen und Angeboten, und führt zum 
bekannten Angebotschaos.
Wir brauchen vorhersehbare, verlässliche Budgets für ein  
langfristiges und nachhaltiges Transferangebot.  



Dr. Anja Chevalier

Abt. Transfer und Gründung

Nebenwirkungen Projektförderung

• Bsp DSHS: 2,5 VZÄ durch Förderung → aufgeteilt auf 10 Personen, 22 Arbeitsverträge in 4 Jahren

• Transferkompass 2022: 52% an Stellen im Transferbereich Drittmittel-finanziert
• TA-Blitzumfrage: entfristetes Personal Transfer, Gründung und IP zu gering (< 2 MA auf 5.000 Studierende)
• Hochschulbarometer 2025: Knapp 50% der Hochschulleitungen geben an, dass Transferstrukturen nicht 

nachhaltig angelegt werden können, und daher nicht effektiv genug unterstützen können

Eingeschränkte Hebelwirkung durch TTOs: 

Brain Drain, Ineffizienz, mangelnde Ausbildung

Erfolge am Bsp. EXIST Potentiale Förderung DSHS

• Steigerung der betreuten Gründungsteams (58 in 2025), Aufbau Unterstützungsstrukturen (u.a. Inkubator, 
Ideenwettbewerbe), erhöhte Sichtbarkeit und Reichweite, Gateway Kölner Hochschulen

Was wird gebraucht? 

• auf Verstetigung ausgelegte Fördermaßnahmen

• Verstetigtes Personal in Projektförderung 
einsetzbar

• Professionelle Ausbildungsprogramme

Folge: 
• Erheblicher Brain Drain im Transferbereich 

• Ineffizienz d. Unterstützungsstruktur 

• keine nachhaltige Ausbildung des Personals 

möglich



Critical Case “IP Loss”: Wir verschenken unser Potenzial

• 40 % relevante Publikationen mit unentdecktem IP

• Riesiges Verwertungspotenzial in der Forschung, aber die Chancen für 
Gesellschaft und Wirtschaft bleiben ungenutzt

• < 10 % der Chancen werden bezüglich Verwertungspotenzial geprüft

(540 Chancen vs. 50 Erfindungsmeldungen)

• keine Anreize für Transfer in der akademischen Karriere

• keine Leistungsdimension (z.B. Berufungen, Entfristungen)

• Fehlendes oder falsches Marktverständnis

Systemische Ursachen: Es ist alles da, aber 

Lösungsansatz: Kulturwandel in der Wissenschaft

→ Transfererfolge müssen Teil der wissenschaftlichen Währung werden

→ Nicht die Forschung ändern, aber den Umgang mit den Ergebnissen

→ 5 % der Zuwendungen für Transfer und Innovation (Mindset folgt Geld)

Thomas Gazlig, Leitung Geschäftsbereich Charité BIH Innovation, Charité & BIH   DUZ TransferRaum 11/2025, S. 6, Mindset: Wirkung steigern 

5.500 Publikationen 
(peer reviewed)/p.a.

1.350 rel. Publikationen
(Erst-/Letztautor, 

ohne Studien, Reviews etc.)

540 Verwertungschancen 

40 %

25 %

Potenzial

Realität

50 Erfindungsmeldungen

https://www.duz-open.de/media/e1457f56a67a9f338c70e87ca8a4f2cf9da0ddce/f575b32f90a32b0cd866a47845aa350fb1ace900/864faa5f7dbb33de09ff38e408a2533dd5969d65/38df269f55f34bb538d302fe433e0261f7226174.pdf
https://www.duz-open.de/media/e1457f56a67a9f338c70e87ca8a4f2cf9da0ddce/f575b32f90a32b0cd866a47845aa350fb1ace900/864faa5f7dbb33de09ff38e408a2533dd5969d65/38df269f55f34bb538d302fe433e0261f7226174.pdf
https://www.duz-open.de/media/e1457f56a67a9f338c70e87ca8a4f2cf9da0ddce/f575b32f90a32b0cd866a47845aa350fb1ace900/864faa5f7dbb33de09ff38e408a2533dd5969d65/38df269f55f34bb538d302fe433e0261f7226174.pdf
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SPRIND VERSTEHT SICH AUCH ALS ‚AGENT PROVOCATUER‘ IM SYSTEM UND EXPERIMENTIERT MIT UNKONVENTIONELLEN ANSÄTZEN…
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EXISTIERENDE SPIELRÄUME AUSNUTZEN
(aka ‚SYSTEM HACKS‘)
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AGILE PROJEKTFINANZIERUNG
(‘TIME TO MONEY’)

MECHANISMEN DER ÖFFENTLICHEN 

BESCHAFFUNG FÜR 

INNOVATIONSFINANZIERUNG 

NUTZEN
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